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1 Der touristische Marketingplan der Stadt Potsdam 

1.1 Grundlagen der Marketingplanung 

Die Grundlagen für das touristische Market ing Potsdams sind das Tourismuskonzept 

der Landeshauptstadt Potsdam ( LHP) mit seiner Fortschreibung und den spezifischen 

Vertiefungsstudien sowie der Vertrag über die Erbringung von Dienstleistunge n in den 

Bereichen Tourismus-Service und Tourismus-Marketing für die LHP. 

 

1.2 Organisation und Finanzierung 

Die Wahrnehmung der Aufgaben im Tourismus der LHP erfolgt als arbeitsteiliger 

Prozess aller relevanten Akteure. 

Die Gesamtkoordination mit Planung, Entwicklung, Kontrolle liegt in Verantwortung der 

LHP. Das operative Geschäft für die Aufgaben Tourismus -Service und Tourismus-

Marketing wird durch den Dien stleister - den Potsdam Tourismus Service (PTS) der 

TMB - erbracht. Das Organisationsmodell und der Dienstleistungsvertrag sehen 

darüber hinaus eine ausdrückliche Einbeziehung der touristischen Leistungsträger und 

Akteure vor. Um diesem Anspruch gerecht zu werden, gibt es verschiedene 

Arbeitsgruppen und den Tourismusbeirat unter Vorsitz des Ob erbürgermeisters 

(Organigramm siehe Anlage  I). 

Die Grundlage der Finanzierung bildet das durch die LHP im Rahmen des 

Dienstleistungsvertrages gezahlte Entgelt und die durch die Geschäftstätigkeit zu 

erzielenden Einnahmen, welche sämtlich und ausschließlich  für die Erfüllung des 

Vertrages eingesetzt werden.   

Der PTS ist jedoch nach wie vor gehalten, den Fokus auf die eigene Geschäftstätigkeit 

und die Ausschöpfung des zur Verfügung stehenden Refinanzierungspotenzials für die 

jeweiligen Maßnahmen zu legen.  

Wesentliche Voraussetzung zur Gewährleistung des bislang erbrachten 

Leistungspaketes ist die Beteiligung der touristischen Leistungsträger und Akteure an 

den Projekten und Maßnahmen des PTS. 
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Der Umfang der nachfolgend aufgeführten Marketingmaßnahmen ist nur durch eine 

ausreichende Beteiligung der touristischen Partner an diesen sowie die Unterstützung 

der Verkaufsprodukte möglich .  

1.3 Potsdams Rolle im Brandenburg-Tourismus 

 

Potsdam spielt eine besondere Rolle im Brandenburg -Tourismus und besitzt als eines 

der 13 Reisegebiete die größte touristische Effizienz (Übernachtungen/Einwohner).  Im 

Rahmen der Förderpolitik des Landes Brandenburg  ist Potsdam ein regionaler 

Wachstumskern, für den u.a. der Tourismus als Branchenkompetenzfeld ausgewiesen 

ist.  

 

Ausgewählte Kooperationen im Brandenburg -Tourismus: 

Interkommunale Zusammenarbeit WIR 

 

Als eine interkommunale Zusammenarbeit auf dem Gebiet des Wassertourismus 

wurde die Wassertourismusinitiative Potsdamer und Brandenburger Havelseen im 

Jahre 2006 gegründet. Mitglieder der WIR Initiative sind folgende Städte und 

Gemeinden: Potsdam, Brandenburg an der Havel, Werder (Havel), Ketzin und die 

Gemeinden Schwielowsee, Kloster Lehnin und Groß Kreutz. Durch die  

Zusammenarbeit in der WIR-Initiative soll die Entwicklung des Wassertourismus des  

Reviers der Potsdamer- und Brandenburger Havelseen befördert werden . Die 

Abstimmung der infrastrukturellen Entwicklung, die Weiterentwicklung des 

Internetauftritts www.potsdamer-brandenburger -havelseen.de, die Herausgabe von 

wasserspezifischen Printprodukten  sowie Messeauftritte und Pressearbeit gehören zu 

den Aktivitäten der Initiative.  

 

 

Netzwerk MICE 

 

Mit Gründung des Netzwerkes Tagung / Meeting, Incentive, Convention und Events 

(M.I.C.E.) im Juni 2008 hat das Land Brandenburg eine zentrale Koordinierungsstelle 

zur abgestimmten Entwicklung von touristischen Produkten und 

Vermarktungsaktivitäten für dieses Segment eingerichtet. Projektträger ist die 

Vereinigung der Brandenburgischen Tourismuswirtschaft e.V. (VBT), die das 

Netzwerkmanagement über einen Geschäftsbesorgungsvertrag an die TMB 

ausgegliedert hat. Der PTS ist einer von 12 Potsdamer Partnern, die bereits heute im 

Netzwerk aktiv mitwirken. Potsdam besitzt im Netzwerk eine dominante Position, so 

dass spezifische Potsdam -Maßnahmen durch das Netzwerk generiert werden können.  

http://www.potsdamer-brandenburger-havelseen.de/
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Im Rahmen der Vermarktungsoffensive für den M.I.C.E. Tourismus bietet das Netzwerk 

seinen Mitgliedern eine Plattform zur Umsetzung wichtiger Initiativen, Projekte und 

Maßnahmen: 

¶ Produktentwicklung 

¶ Marktforschung mittels Marktanalyse z.B. Etablierung eines 

Tagungsbarometers 

¶ Qualifizierung und Qualität im Rahmen von "ServiceQualität Deutschland" 

¶ Werbung, Verkaufsförderung und Vertrieb 

¶ Präsentation auf nationalen und internationalen Messen 

¶ Medienkooperationen/Destination Reports  

¶ Aufbau eines speziellen Presseverteilers MICE 

¶ Regelmäßiger Versand von Pressediensten 

¶ Durchführung von Pressereisen 

¶ Erstellung/Versand eines BtoB-Newsletters 

¶ Durchführung von Kennlern-Reisen für Inhaber von Incentiveagenturen, 

Meetingplanern, Travelmanager 

¶ Aufbau eines gemeinsamen Adresspools 

 

Über das Netzwerk sollen somi t Maßnahmen realisiert werden, die der PTS oder 

andere Akteure im Land alleine nicht bewältigen können, die aber für eine 

Weiterentwicklung Brandenburgs zu einer profilierten M.I.C.E. Destination unabdingbar 

sind. Die Aktivitäten und Maßnahmen des Netzwerkes werden im Rahmen des Bund-

Länderprogrammes GA (Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der regionalen 

Wirtschaftsstruktur") für eine Laufzeit von 3 Jahren mit 70% gefördert.   

Das Netzwerk ist offen für neue Mitglieder.  

Ansprechpartner:    Netzwerk Tagung / M.I.C.E. c/o TMB 

     Netzwerkmanager Stefan Thaufelder 

     Tel. 03 31-298 73 270 

     E-Mail: Thaufelder@reiseland-brandenburg.de  
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Netzwerk Aktiv in der Natur  

Die TMB wird die administrative Leitung für die Fortführung des Netzwerks "Aktiv in  

der Natur" im III. Quartal 2009 übernehmen. Die Trägerschaft liegt hier künftig beim  

Landestourismusverband Brandenburg e.V.  

 

Kernaufgabe dieses Netzwerkes ist die Förderung der überregi onalen 

Zusammenarbeit von Anbietern im Aktivtourismus (KMU) und wirtschaftsnahen  

Organisationen im Tourismus des Landes Brandenburg. Mit dem Ziel der  

nachhaltigen Sicherung und Entwicklung der zukunftsfähigen Aktiv -Tourismusarten, 

verfolgt das GA-Netzwerk eine Strategie der Qualitätssicherung und -verbesserung,  

sowohl im Bereich Infrastruktur als auch in der Qualifizierung von Leistungsträgern  

sowie eine Intensivierung von Marketing und Vertrieb. Die Schwerpunktbereiche des  

Netzwerkes sind Rad-, Wasser- und Wandertourismus. 

 

Die Landeshauptstadt Potsdam ist Mitglied im Kooperationsnetzwerk ³>hqfs fk abo 

K^qro¦+ >ip Netzwerkpartner ist sie im Rahmen des Aktivtourismus an den 

Schwerpunktthemen Rad und Wasser beteiligt. Bislang wurde unter anderem eine 

Gästebefragung für das Revier Potsdamer und Brandenburger Havelseen und die 

Beschilderung touristisch relevanter Radwege durchgeführt . 

 

Ansprechpartner:  Tourismuskoordination der LHP 

   Frau Gesine Kleine-Große 

   Tel: 0331-289-1017  

E-Mail: gesine.kleine@rathaus.potsdam.de  

 

 

In der Antragstellung befindet sich derzeit das Netzwerk 

Wellness/Gesundheitstourismus.
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1.4 Themenjahre  

 

Die folgenden Jahresthemen finden in der touristischen Vermarktung ihre 

Berücksichtigung.  

 

Jahr 
Landeshauptstadt 

Potsdam 
Stiftung 

Kulturland 

Brandenburg 

e.V. 

Deutsche Zentrale 

 für Tourismus 

2010 Jahr der Familie 

Miss Preussen 2010 

200. Todestag von 

Königin Luise 

Frauen in 

Brandenburg¬

Preußen 

Kulturhauptstadt 

Europas ¬  

Ruhr.2010", "Creative 

Germany" 

 

2011 Stadt des Films 
Vorbereitung des 

Themenjahrs 2012 

Aufbruch in die 

Moderne 

Gesundheitsurlaub 

und Wellness in 

Deutschland 

 

2012 
300. Geburtstag 

Friedrich II. 

³Cofbabofpfhl¦ 

300. Geburtstag 

Friedrich II. 

Nicht bekannt  
Geschäftsreiseziel 

Deutschland 
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1.5 Potsdam Ansprechpartner  

 

Geschäftsführer des Potsdam Tourismus Service 

der TMB Tourismus-Marketing Brandenburg GmbH  

als Dienstleister der Landeshauptstadt Potsdam  

Dieter Hütte 

Tel. 0331-29873-13, E-Mail: huette@potsdamtourismus.de 

 

Tourismus-Marketing (Projektkoordination Potsdam) 

Bettina Wedde 

Tel. 0331-27558-69, E-Mail: wedde@potsdamtourismus.de 

 

Presse- Öffentlichkeitsarbeit 

Sonja Kunz 

Tel. 0331-27558-252, E-Mail: kunz@potsdamtourismus.de 

 

Internet 

Jan Hoffmann 

Tel. 0331-27558-70, E-Mail: hoffmann@potsdamtourismus.de 

 

Tourismus-Service 

 

Informations- und Buchungsservice / Call Center PTS 

René Heise 

Tel. 0331-27558-12, E-Mail: heise@potsdamtourismus.de 

 

Potsdam Convention & Group Travel Office, Tourist-Informationen 

Annette Ernst 

Tel. 0331-27558-52, E-Mail: ernst@potsdamtourismus.de 

 

Landeshauptstadt Potsdam  

Tourismuskoordination 

Gesine Kleine-Große 

Tel: 0331-289-1017, E-Mail: gesine.kleine@rathaus.potsdam.de 

 

Die Ansprechpartner für die einzelnen Maßnahmen sind jeweils im Plan aufgelistet.  
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2  Marktforschung 

Im Jahre 2008 konnten erstmalig seit 2002 keine weiteren Zuwächse bei den 

Übernachtungen und Ankünften erzielt werden  und Potsdam musste leichte 

Rückgänge bei den Ankünften und Übernachtungen  verzeichnen. Während des ersten 

Halbjahres 2008 beeinträchtigten deutl iche Preissteigerungen bei Energie und 

Nahrungsmitteln die binnenwirtschaftliche Nachfrage. In der zweiten Hälfte des Jahres 

2008 verschärfte sich die Finanzkrise gravierend, was unmittelbare Auswirkungen auf 

den Tourismus und damit auch für Potsdam hatte und immer noch hat. 

2.1 Basisdaten zur Touristischen Entwicklung Potsdams für 2008 

 

Folgende Aussagen können laut statistischen Informationsdienst getroffen werden:  

Insgesamt wurden im Jahr 2008 810 291 Übernachtungen  (2007: 825.755) in den 

Beherbergung sstätten und 35.436 Übernachtungen (2007: 29.553) auf dem 

Campingplatz gezählt . Damit sanken die Übernachtungszahlen im Vergleich zum 

Vorjahr um -1,9% (ohne Camping). Inklusive Camping betrug der Rückgang -1,1%. Mit 

358.912 Gästen fiel die Zahl der Ankünfte gegenüber dem Vorjahr um -2,1% (2007: 

366.682 ohne Camping). Inklusive Camping betrug der Rückgang -1,1%.  

Bis zum Redaktionsschluss lagen die statistischen Zahlen bis Juni 2009 vor. Demnach 

liegen die kumulierten Gästezahlen bei 160.387 ( -8,7% im Vergleich zum Vorjahr). 

374.285 Übernachtungen  wurden von Januar bis Juni 2009 gezählt. Dies entspricht 

einem Rückgang von -2,8 %. Nicht berücksichtigt hierbei sind die Übernachtungen auf 

dem Campingplatz. Da gerade der Campingtourismus sich über steigende Zahlen 

freuen kann, wird der Rückgang der Übernachtungen insgesamt mit Einberechnung 

des Campingplatzes geringer ausfal len. 
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Quelle: LDS Brandenburg 2001 bis 2008  

 

Die Verteilung der Ankünfte ist der in 2007 ähnlich. Am stärksten frequentiert sind die 

Monate September, Mai, Juni, August und Oktober. Vor allem ausländische Besucher 

kommen vorwiegend in diesen Monaten nach Potsda m. 

Entwicklung der Beherbergungsstätten  

Zum Jahresende 2008 gab es in Potsdam insgesamt 45 Beherbergungsstätten mit 

mehr als acht Betten und einen Campingplatz.  Rund 78% der insgesamt 4.987 

angebotenen Betten in den Beherbergungsstä tten befanden sich in der Hotellerie, 

dazu zählen die Hotels, Gasthöfe, Pensionen und Hotels garnis , 22% der Betten sind 

in Privatunterkünften zu finden.  

Die Bettenauslastung lag im Jahr 2008 mit 45% 1,6 Prozentpunkte niedriger  als im 

Vorjahr.  
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Quelle: Landeshauptstadt Potsdam, Statistischer Informationsdienst 1/200 9 

 

Für das Land Brandenburg kann festgestellt werden, dass d ie Rückgänge bei den 

Übernachtungen vor allem in den kleineren Beherbergungseinrichtungen (Hotel 

garnis, Pensionen) zu verzeichnen sind. Diese Entwicklung wird auch durch die 

Reiseanalyse 2009 gestützt, die besagt,  dass in Deutschland insbesondere Pensionen 

und Privatzimmer an Marktanteil verloren haben (FUR, Reiseanalyse 2009). 

Entwicklung der Aufenthaltsdauer  

Positiv ist zu vermerken, dass die durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Besucher in 

Potsdam, wie schon im Vorjahr, 2,3 Tage beträgt und damit stabil ist . Damit verfügen 

Potsdam und Berlin über die längste Aufenthaltsdauer bei den Landeshauptstädten. 

Die ausländischen Gäste blieben mit 2,2 Tagen in 2008 im Durchschnitt etwas kürzer 

als in den Vorjahren.  
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Entwicklung der Anzahl ausländischer Gäste  

Im Jahr 2008 nutzten 36.673 Gäste aus dem Ausland mit 82.246 Übernachtungen die 

Potsdamer Beherbergungsstätten. Der Anteil der ausländischen Gäste an den 

Ankünften und Übernachtungen beträgt jeweils rund 10,2%. Nach Herkunftsländern 

hatten im letzten Jahr die Niederlande mit 10,1%, das Vereinigte Königreich  mit 8,4%, 

Österreich mit 7,9%, die Schweiz mit 7,1% und Dänemark mit 6,6% den größten Anteil 

an allen Ankünften. 

Die Zahl der ausländischen Übernachtungen  in Potsdam ist im Vergleich zum Vorjahr 

um insgesamt 3,2% gestiegen. Insbesondere die osteuropäischen Länder 

verzeichneten einen starken Anstieg bei den Übernachtungen und Ankünften  

(Russland +19,4%, Slowenien +19,7%). Jedoch sanken die Zahlen bei traditionell 

wichtigen Märkten für Potsdam, wie Frankreich -21,9%, USA -21,7% und GB -10,7%. 

Für das Land Brandenburg lässt sich bis zum Juni 2009 feststellen,  dass die 

ausländischen Gästezahlen stark zurückgegangen sind. Wenn gleich genaue Zahlen 

für Potsdam noch nicht vorliegen, muss  doch damit gerechnet werden, dass auch 

Potsdam davon betroffen ist.  

  

Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg  2009 
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Quelle: Landeshauptstadt Potsdam, Statistischer Informationsdienst 1/ 2009 

 

Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg  1/2009 

 

Besucherzahlen der Potsdamer Sehenswürdigkeiten 

Die Top 5 der meistbesuchten Sehenswürdigkeiten in Potsdam sind in 2008 das 

Krongut Bornstedt mit 430.00 Besuchern, das Schloss Sanssouci (331.139), der 

Filmpark Babelsberg  (262.204), das Neue Palais (225.573) und das Schloss 

Cecilienhof (175.463).  
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Besucherzahlen der Potsdamer Sehenswürdigkeiten 2004 bis 2008 

Besuchsobjekte 2004 2005 2006 2007 2008 

Schloss Sanssouci 329 648 325 580 319 773 332 117 331 139 

Damenflügel im Schloss Sanssouci  21 395 20 018 19 145 25 671 83 010 

Neue Kammern  53 204 56 395 47 177 52 227 51 997 

Schlossküche 52 644 62 726 54 568 70 607 70607 

Orangerieschloss 54 966 67 075 39 398 52 556 47 167 

Neues Palais 239 187 243 143 220 152 256 422 225 573 

Römische Bäder  28 599 24 572 20 095 20 376 22 556 

Chinesisches Haus 73 750 63 638 56 660 47 797 60 264 

Schloss Cecilienhof 185 921 189 513 179 347 175 463 157 823 

Schloss Babelsberg 1  389 187 12 234 11 516 14 845 

Schloss Charlottenhof 15 651 13 664 12 956 15 184 18 029 

Marmorpalais 53 847 30 873 58 120 32 033 21 137 

Bildergalerie 39 006 40 970 32 602 77 564 97 856 

Belvedere Klausberg  10 652 11 194 6 031 6 222 4 840 

Historische Mühle 63 751 63 235 58 466 56 438 59 724 

Dampfmaschinenhaus   6 489 3 124 3 811 5 275 3 636 

Flatowturm  14 338 15 274 9 989 9 000 8 130 

Normannischer Turm 2 728 3 581 2 985 3 396 3 433 

Jagdschloss Stern 716 - - - 843 

Schlössernacht Potsdam 32 581 32 000 33 221 33 993 33 399 

Belvedere Pfingstberg  90 770 83 074 63 530 62 584 55 455 

Filmpark Babelsberg  321 000 290 093 260 000 400 000 262 204 

Krongut Bornstedt  450 000 500 000 430 000 500 000 430.000 

Biosphäre Potsdam  199 504 169 812 130 841      80 000        83 145 

insgesamt 2 276 985 2 309 741 2 071 101 2 326 441 2 146 812 

1
 2004 wegen Restaurierung geschlossen  

Quelle: Landeshauptstadt Potsdam, Statistischer Jahresbericht 2008 
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2.2 Ausgewählte Marktforschungsergebnisse  

Laut Reiseanalyse 2009 sind die Deutschen bedingt durch die wirtschaftlichen  

Ereignisse der letzten Monate zwar etwas zögerlicher bei der Urlaubsentscheidung , 

aber der überwiegende Teil hält nach wie vor am Haupturlaub fest. Dennoch könnte 

nach Aussagen der Reiseanalyse d ie Preissensibilität noch weiter zunehmen und die 

Anbieter müssten sich dann auf einen härteren Konkurrenzkampf einstelle n, dem sie 

vor allem mit einer entsprechenden  Preis-Politik gerecht werden müssen.  

Bei den Kurzreisen, zu dem auch die Städter eisen gehören, haben sich bereits die 

Konsumprioritäten geändert . Wie die nachfolgende Grafik zeigt, liegen die Kurzreisen 

auf dem letzten Platz der vorgegebenen Konsumprioritäten und stehen damit in 

weitaus größerem Umfang zur Disposition (FUR, Reiseanalyse 2009). 

Abbildung: Konsum-Prioritäten der Bevölkerung und der Urlaubsreisenden  

 

Quelle: F.U.R. Reiseanalyse 2009 

Allgemein wird eingeschätzt, dass die Deutschen am Urlaub selbst nicht sparen, aber 

dass an der Anzahl der Reisen gespart wird. Dies würde vor allem die Kurzreisen und 

damit auch den Städtetourismus treffen. 

Auch die Deutsche Zentrale für Tourismus teilt diese Auffassung und prognostiziert für 

die deutschen Städte in 2009 eine Wachstumspause. Dieser Rückgang wird darüber 
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hinaus durch einen teilweise dramatischen Rückgang bei den  Geschäftsreisen 

verschärft. Der Deutsche Tourismusverband schätzt, a^pp abo ³Dbp`eącqpqlrofpjrp 

zum Gradmesser wird. Wenn dieser wieder konsolidiert ist, werden die Privatreisen 

nachziehen ³ %AQS) Mobppbjfqqbfirkd Juni 2009). 

Auch in Potsdam ist der Rückgang bei den Geschäftsreisen deutlich zu spüren, 

jedoch ist Potsdam nicht einseitig auf dieses Segment ausgerichtet, da der Tourismus 

sehr stark vom Individualtourismus geprägt ist . Bedingt durch die starken Rückgänge 

bei den ausländischen Ankünften im ersten Halbjahr 2009 muss aber auch d er 

Individualtourismus Einbußen hinnehmen.  

Trotz des aktuellen allgemeinen Trends sehen Beratungsunternehmen wie Deloitte den 

Städtetourismus als einen Wachstumsmarkt. Hier profitieren insbesondere die großen 

Metropolen wie Berlin, Bremen, Dresden, Düsseldorf, Frankfurt, Hamburg, Hannover, 

Köln, Leipzig, München, Nürnberg und Stuttgart. ³Aber auch kleineren Städten werden 

durchaus gute Chancen eingeräumt, wenn es ihnen gelingt, potenzielle Gäste du rch 

außergewöhnliche Angebote, ein faires Preis-Leistungsverhältnis und herausragenden 

Service auf sich aufmerksam zu machen  (Deloitte, Erfolgreiche Profilierung deutsc her 

Städtedestinationen, 2009)¦. 
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3 Ziele der Marketingplanung  

Generelles Ziel der touristischen Vermarktung Potsdams ist es, den Tourismus in 

Potsdam dahingehend zu entwickeln, dass höhere Übernachtungs zahlen und eine 

längere Aufenthaltsdauer  erzielt werden. Bedingt durch die Wirtschaftskrise gehen wir 

aber davon aus, dass für das kommende Jahr eine Steigerung bei den 

Übernachtungszahlen  nicht realistisch erscheint , sondern dass als Primärziel eine 

Sicherung des bisherigen Niveaus bei den Ankünften und Übernachtungen angestrebt 

werden sollte. Signifikant höhere Übernachtungszahlen können nur durch eine 

Steigerung im Gruppenreisegeschäft  erreicht werden, welches eine große Anzahl an 

Übernachtungen generiert.  Voraussetzung dafür ist allerdings die Bereitstellung 

marktüblicher Preise für diese Zielgruppe . Andernfalls besteht das Risiko, dass 

Potsdam ¬ wenn überhaupt - nur im Rahmen eines Tagesausflugs besucht wird und 

die touristischen Basisunternehmen von der Wertschöpfung nicht profitieren können.  

Der Tagestourismus spielt eine bestimmende Rolle für Potsdam, zumal in diesem 

Segment bislang keine nennenswerten Rückgänge zu verzeichnen sind. Daher wird 

Potsdam  weiterhin verstärkt Angebote für Tagestouristen anbieten . Eine intensivere 

Zusammenarbeit mit dem Einzelhandel und der Gastronomie ist da für unbedingt 

erforderlich. Mit der Eröffnung der Tourist Information im Hauptbahnhof können seit 

dem Mai 2009 auch die Tagestouristen ¬ die überwiegend aus Berlin kommen - sofort 

und umfangreich am Ort der Anreise informiert werden. Dafür bedarf es vor allem noch 

an fremdsprachige n Angeboten für den spanischen und italienischen Gast.  

Ein weiteres Ziel ist die langfristige  Steigerung des Anteils der ausländischen 

Übernachtungen . Der PTS wird seine Auslandsaktivitäten auch im nächsten Jahr 

verstärken, eine kontinuierliche Bearbeitung aller relevanten Auslandsmärkte ist aus 

finanziellen Gründen nicht möglich , darum konzentriert sich der PTS auf ausgewählte 

Märkte und verstärkt die Synergien zum TMB-Auslandsmarketing und anderen 

Partnern, wie der Stiftung Preußische Schlösser und Gärten und der Berlin Tourismus 

Marketing GmbH (BTM). Insbesondere für die internationale Vermarktung ist die Nähe 

zu Berlin noch stärker herauszustellen.  

Weiterer Schwerpunkt in der Vermarktung ist die Belebung der buchungs schwachen 

Zeiten) afb fk abk Tfkqbojlk^qbk rka fj pl dbk^kkqbk ³Pljjboil`e¦ ^rcqobqbk+ Für 
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die Sommermonate wird der PTS  rkqbo abj >o_bfqpqfqbi ³Sommerresidenz¦ pmbwfbiib 

Angebote für Familien mit Kindern anbieten, um Potsdam auch als Urlaubsdestination  

langfristig  zu etablieren . Zur Ausweitung der Saison kann der Tagungs- und 

Geschäftstourismus behilflich sein, denn dieses Segment ist weitgehend 

saisonunabhängig und ist zudem durch ein hohes Ausgabeverhalten und eine hohe 

Wertschöpfung gekennzeichnet. Der Potsdam Tourismus Service wird den Tagungs - 

und Geschäftstourismus weiterhin schwerpunktmäßig im Rahmen des Netzwerk MICE 

bearbeiten, aber auch eigene Maßnahmen im diesem Bereich durchführen .  

Potsdam wird in der Außenwirkung vornehmlich  als traditionelles Städte - und 

Kulturreiseziel wahrgenommen. Darüber hinaus muss es in der Kommunikation 

gelingen, Potsdam auch als MICE Destination, als Tagesausflugsziel und  als 

Urlaubsdestination darzustellen.  

Die Potsdamer Kulturlandschaft  wird zunehmend von Wasser- und Radtouristen 

aufgesucht. Insbesondere für den Bereich des Aktivtourismus ist die gemeinsame 

Vermarktung mit den Umlandgemeinden unumgänglich . Ein erster Schritt ist die 

erfolgreiche Zusammenarbeit in der wassertouristischen Initiative WIR. 

Der Wiedergewinnung d er historischen Mitte kann für die Zukunft eine große 

touristische Relevanz zukommen. Die "Historische Mitte" beschränkt sich nicht nur auf 

das Areal des zukünftigen Stadtschloss/Landtagsbau,  sondern umfasst auch das Alte 

Rathaus, das Filmmuseum, den Neuen Markt, den Synagogenbau und das Gebiet um 

die Garnisonkirche. Der Tourismusverband Potsdam Havelland e.V. wird in 

Hllmbo^qflk jfq ^iibk obibs^kqbk M^oqkbok afb Sboj^ohqrkd abo ³^iqbk¦ efpqlofp`ebk 

Mitte vorantreiben. Die Arbeitsgruppen Individual - und Gruppentourismus und 

Kulturtourismus haben sich ebenfalls die Vermarktung der ³P`e^rpqbiib Stadtschloss¦ 

für die Zukunft vorgenommen.   

Voraussetzung für ein erfolgreiches Marketing ist das ständige Bemühe n aller Partner 

zur Verbesserung der Servicequalität . Die Ergebnise der letzen Permanenten 

Gästebefragung 2007 haben gezeigt, dass Potsdam in den Bereichen Freundlichkeit 

und Gastfreundschaft schlechter bei den Gästen abschneidet  (Mittelwert 2,0) als in 

der letzten Erhebung von 2001/2 (Mittelwert 2,4). Daher unterstützt der PTS 
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ausdrücklich die Initiative ³Potsdamer Gastlichkeit¦ fj O^ejbk pbfkbo 

Kommunikations- und Vertriebsmaßnahmen. 

Für ein erfolgreiches Marketing ist eine enge Zusammenarbeit mit allen relevanten 

Akteuren erforderlich. Neben den touristischen Anbietern im engeren Sinne wendet 

sich der PTS ausdrücklich auch an Partner aus dem Bereich Kultur , Shopping und 

Gastronomie, um deren Angebote mit zu vermarkten. Die erfolgreiche Arbeit des 

Tourismusbeirates und seiner Arbeitsgruppen wird weitergeführt. Zur gegenseitigen 

Information aller Akteure im Tourismus wird es einen Tourismustag geben, bei der sich 

alle Partner über die touristischen Angebote der kommenden Saison informieren 

können. 

Folgende neue Maßnahmen ableitend aus den Aktivitäten in 2009 sind für das Jahr 

2010 geplant:  
 

¶ Ausbau des Vertriebs 

- Verstärkte Präsenz in den Katalogen der Reiseveranstalter 

- Gemeinsame Potsdam & Berlin Welcome Card 

- Im Bereich Geschäftstourismus dur ch das Netzwerk MICE  

 

¶ Kampagne ³Sommerresidenz¦   

 

¶ Verstärktes Auslandsmarketing (Italien, Frankreich) 

- Städteworkshop Frankreich 

- Pressefrühstück mit der BTM und der SPSG in Frankreich 

- Präsentation in der Partnerstadt Perugia 

 

¶ Ausbau und Etablierung  fremdsprachige r Angebote und für den Tagestourismus 

- Französischer Internetauftritt  

- Olj^kfp`eb Pmo^`esbopflk ³Mlqpa^j >-W¦ 

 

¶ Aufbau eines kontinuierlichen Monitorings in der Marktforschung (Destimon, T -Fis) 

 

¶ Durchführung eines Tourismustages für alle am Tourismus beteiligten Potsdamer 

Unternehmen 
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4 Gremien und Binnenkommunikation 

4.1 Kbtpibqqbo ³Mlqpa^j-Qf`hbo¦ 

Inhalt:  Aktuelle Nachrichten zu touristischen    

  Aktivitäten in Potsdam, anstehende Termine (Messen,  

  Pressekonferenzen), Ankündigungen von    

  Beteiligungsmöglichkeiten bei Messen,    

  Serviceinformationen für alle am Tourismus beteiligten  

  Partner  

Erscheinungstermin:  quartalsweise oder nach Bedarf  

Auflage:  Versand an rund 250 Mailadressen 

Vertrieb:  E-Mail an Potsdamer Leistungsträger,    

  Verwaltung, Fachpublikum 

Ansprechpartner:   Sonja Kunz 

  Tel. 0331-27558 252 

  E-Mail: kunz@potsdamtourismus.de 

 

4.2 ?bobf`e ³Intern¦ ^rc www.potsdamtourismus.de  

Inhalt:  Informationsplattform, u.a. mit     

  Downloadmöglichkeiten für den Marketingplan, Potsdam  

  Tourismus Newsletter ³Mlqpa^j-Qf`hbo¦) MQP-Infos und  

  Ansprechpartnern etc.  

Ansprechpart ner:  Geertje Wieck 

  Tel. 0331-298 73 71 

  E-Mail: wieck@potsdamtourismus.de 

 

4.3 Tourismusbeirat und Arbeitsgruppen  

Tourismusbeirat des PTS 

Für die Marketingplanung steht dem PTS der Tourismusbeirat unter Vorsitz des 

Oberbürgermeisters beratend zur Seite. Zu den Mitgliedern des Tourismusbeirates 

gehören: 

¶ Herr Jann Jakobs, Oberbürgermeister  

¶ Frau Gesine Kleine-Große, Tourismuskoordinatorin Stadtverwaltung Potsdam 

¶ Herr Dr. Heinz Buri, Marketingdirektor Stiftung Preußische Schlösser  

 und Gärten Berlin-Brandenburg  

¶ Frau Barbara Nitsche, IHK Potsdam 

¶ Herr Hartmut Pirl, Vorsitzender des TV Potsdam-Havelland e.V. 

¶ Frau Heike Strassburger-Siefert, Vorsitzende der ERFA-Gruppe 

¶ Herr Jan Lehmann, Sprecher der AG Individual - und Gruppentourismu s 

¶ Frau Gondra Wettley, Sprecherin der AG Kulturtourismus 

mailto:wieck@potsdamtourismus.de
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¶ Frau Jutta Braun, Sprecherin der AG Tagungen und Kongresse 

¶ Herr Dieter Hütte, Geschäftsführer des PTS 

¶ Frau Bettina Wedde, Projektkoordinatorin des PTS  

AG Potsdam (große Runde Potsdamer Leistungsträger) 

Die AG Potsdam setzt sich aus den Mitgli edern der verschiedenen AG´s und weiterer 

Leistungsträger zusammen und dient der AG-übergreifenden Inform ation, 

insbesondere der Marketingplanung.  

Termin:   26.08.2010 15.00 Uhr 

Ansprechpartner PTS:    Bettina Wedde, 

   Tel. 0331-27558-69 

AG Tagungen und Kongresse  

Die AG Tagungen und Kongresse setz t sich aus Vertretern der Tagungshotellerie, 

Eventstätten und den Wissenschaftseinrichtungen zusammen und hat das Anliegen, 

den Tagungsstandort Potsdam zu fördern. Die Arbeit der AG ist im Netzwerk MICE 

aufgegangen.  

Treffen:   Termine des Netzwerk MICE 

Sprecherin der AG:   Frau Jutta Braun, Kongresshotel am Templiner See 

Ansprechpartner PTS:   Frau Annette Ernst 

   Tel. 0331-27558-52 

AG Individual- und Gruppentourismus  

Die AG Individual - und Gruppentourismus setzt sich aus den  verschiedenen 

touristischen Anbietern Potsdams sowie Vertretern der Hotels zusammen. Ziel ist die 

Förderung des Individual - und Gruppentourismus.  

Termine:   16.11.2009 / 24.03.2010 / 23.06.2010 / 24.11.2010 

    jeweils 14.00 Uhr 

Ort:   rotierend bei den AG -Teilnehmern 

Sprecher der AG:    Herr Jan Lehmann, Weisse Flotte 

Ansprechpartner PTS:    Bettina Wedde  

   Tel. 0331-27558-69 
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AG Kulturtourismus 

Die AG setzt sich aus Veranstaltern von kulturellen Events sowie Vertretern der 

Hotellerie und Gastronomie zusammen. Ziel der AG ist es, überregional vermark tbare 

Veranstaltungen oder Angebote zu bündeln und den touristischen Leistungsträgern für 

ihre Angebotsgestaltung zugänglich zu machen.  

Termine:  16.11.2009 / 27.01.2010 / 12.05.2010 / 13.10.2010 jeweils 

14.00 Uhr  

Ort:  rotierend bei den AG -Teilnehmern 

Sprecher der AG:   Gondra Wettley 

Ansprechpartner PTS :   Bettina Wedde 

  Tel. 0331-27558-69 

 

4.4  Tourismustag  

Zur Vorstellung der touristischen Angebote in 2010 wi rd es einen Tourismustag geben, 

auf dem sich alle am Tourismus beteiligten Unternehmen der Stadt über die Angebote 

der folgenden Saison informieren können.  

Die Organisation dieses Tourismustages erfolgt durch eine Arbeitsgruppe innerhalb 

der AG Kulturtourismus. Eine Wiederholung für 2010 ist geplant.  

 

Termin:    23.11.2009 /Termin für 2010 steht noch nicht fest 

Ansprechpartner PTS :   Bettina Wedde 

  Tel. 0331-27558-69 

 

Darüber hinaus nimmt der PTS bzw. der Bereich Tourismuskoordination der 

Landeshauptstadt Potsdam an den folgenden Sitzungen teil:  

¶ ERFA-Gruppe (Interessengemeinschaft von Potsdamer 

Hotels) 

¶ Tourismusverband Potsdam-Havelland e.V.  

¶ HOGA Potsdamer Kulturlandschaft  

¶ AG Innenstadt 
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4.5 Tourismusinitiativen im Land Brandenburg  

³Pbosf`bNr^ifqąq Abrqp`ei^ka¦  

Seit 2008 schult die Tourismusakademie Brandenburg TAB nach den neuen 

deutschlandweit abgestimmten Schulungsinhalten "ServiceQualität Deutschland". Zum 

Einsatz kommen neue Formulare und überarbeitete Leitfäden. Durch die Umstellung 

werden die 15 parallel laufenden Länderinitiativen vereinheitlicht. Ziel ist  es, der 

Initiative bundesweit mehr Bedeutung und Bekanntheit zu v erschaffen. 

Deutschlandweit  wurden bisher  über 12.000 Qualitäts-Coachs ausgebildet und 1.800 

Unternehmen zertifiziert (Stand Juli 2009). Damit ist die ServiceQualität Deutschland  

D A S  führende Qualitätssymbol im touristischen Dienstleistungsbereich!  

Der Dachverband der Hotels, Restaurants und Cafés, HOTREC, zeichnete kürzlich das 

deutsche System aus. Somit können mit dem ³Pbosf`b-Q¦ ausgezeichnete Firmen nun 

^r`e jfq abj brolmąfp`ebk ³N¦ tbo_bk ¬ ohne zusätzliche Kosten.  

Touristischen Betrieben bietet das 3 -stufige Qualitätsmanagementprogramm die 

Möglichkeit, mit einfachen Instrumenten und geringen Kosten ihre 

Dienstleistungsqualität zu prüfen, zu sichern und zielgerichtet zu optimieren. Dadurch 

soll das Qualitätsbewusstsein im ReiseLand Brandenburg gesteigert u nd die 

Zusammenarbeit zwischen den verschiedenen Akteuren ve rbessert werden.  Der PTS 

beteiligt sich  als Unternehmen an der Umsetzung der Servicequalität Deutschland.  

Stufe I: Einstieg in das Qualitätsmanagementsystem 

Die Stufe I konzentriert sich auf die Qualitätsentwicklung und widmet sich 

insbesondere der Servicequalität. Aber auch die kontinuierliche Verbesserung und 

Kontrolle der innerbetrieblichen Prozesse stehe n im Fokus. Die Teilnahme ermöglicht 

es, Kosten zu sparen. Mit Hilfe der Instrumente , die im Seminar vorgestellt werden, 

sollen betriebliche Abläufe durchleuchtet und systematisch Schwachstellen 

aufgedeckt werden. Optimierte Arbeitsabläufe, klare Regelungen und weniger 

Zeitaufwand für Routinetätigkeiten führen zu mehr Effizienz. Nach Prüfung des 

Antrages wird dem Unternehmen das Gütesiegel Stufe I für drei Jahre z uerkannt. Dies 

signalisiert dem Gast, dass sich der Betrieb um die Verbesserung der Servicequalität 

bemüht. 
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Stufe II: Die Qualität umfassend überprüfen  

Ist Stufe I erreicht, kann Stufe II angestrebt werden. Im Mittelpunkt steht hier die 

Qualitätssicherung, insbesondere die Verbesserung der Führungsqualität. Die 

Verfahrensweise ist ähnlich der Stufe I, wird aber ergänzt durch intensivere 

J^Ðk^ejbk tfb w+?+ abk Bfkp^qw bfkbo ³Jystery-Mboplk¦ wro buqbokbk ċ_bomoýcrkd 

des Betriebes. Die erneute ausführliche Dokumentation der festgelegten Maßnahmen 

führt zur Verleihung des Gütesiegels der Stufe II. Es signalisiert dem Gast, dass der 

Betrieb bereits seit längerer Zeit Qualitätsverbe sserungsmaßnahmen ergreift, die von 

der Prüfstelle anerkannt wurden.  

 

Stufe III: Total Quality Management  

Wenn ein Betrieb Stufe I und II des Programms durchlaufen hat, sollte er in der Lage 

sein, ein umfassendes Qualitätsmanagement-System (TQM) einzuführen. Dazu gibt es 

verschiedene Wege (ISO; EFQM, u.a.). Ziel der Tourismusakademie ist es, Betrieben, 

die ein solches System einführen, das Qualitäts-Gütesiegel Stufe III zu verleihen.  

Weitere Informationen und Preise können unter www.tourismusakademie-

brandenburg.de  abgerufen werden:  

Ansprechpartner:  Tourismusakademie Brandenburg (TAB) 

                              Andrea Hofmann, Tel. 0331-298 73 784 

                              E-Mail: hofmann@tourismusakademie-brandenburg.de  

 

Qualitätstag Brandenburg 2010  

Die Tourismusakademie Brandenburg TAB lädt zum 7. Brandenburgischen 

Qualitätstag ein. Die Veranstaltung bietet sowohl aupdb_fiabqbk ³Nr^ifqąqp-@l^`ebp¦ 

rka ³Nr^ifqąqp-Qo^fkbok¦ ^ip ^r`e ^kabobk fkqbobppfboqbk Qlrofpqfhbok afb Dbibdbkebfq 

wrj Boc^eorkdp^rpq^rp`e ý_bo afb ³Pbosf`bNr^ifqąq Abrqp`ei^ka¦ fj I^ka 

Brandenburg bzw. über Qualitätsmanagement im eigenen Betrieb ¬ angeregt durch 

Impulsvorträge, verschiedene Workshops und Erfahrungsberichte.  

Termin/Ort:   Herbst 2010 

Ansprechpartner:  TAB, Karola Borchert, Tel. 03 31-298 73 785, 

     E-Mail: borchert@tourismusakademie-brandenburg.de  

 

http://www.tourismusakademie-brandenburg.de/
http://www.tourismusakademie-brandenburg.de/
mailto:hofmann@tourismusakademie-brandenburg.de
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Tourismustag Brandenburg 2010  

Inhalt:   Abo IQS iąaq wrj ³.5+ ?o^kabk_rodfp`ebk Qlrofpjrpq^d¦ bfk+   

   Die Veranstaltung bietet touristischen Verbänden, Vereinen,  

   Kommunen und Leistungsträgern im Land Brandenburg die  

   Gelegenheit zum fachlichen Austausch.  

Termin/ Ort:  n.n.  

Ansprechpartner:   LTV, Peter Krause, Tel.0 33 91-40 26 00, Fax 0 33 91-40 26 33  

 E-Mail: krause@ltv-brandenburg.de   

 

TMB Marketing-Tag 

Thema:   Tourismus für alle ¬ Barrierefreier Tourismus in 

Brandenburg. Vorstellung der Beteiligungsmöglichkeiten  

an der neuen barrierefreien Datenbank  

Termin:   April 2010 

Ort:    Potsdam 

Kosten:   Teilnahmegebühr auf Anfrage ab Februar 2010  

Ansprechpartner:  TMB, Raimund Jennert 

Tel. 03 31-2 98 73-13, -11,  

E-Mail: jennert@reiseland-brandenburg.de  

mailto:jennert@reiseland-brandenburg.de
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5 Aktivitäten des Bereichs Marketing/Kommunikation der  

Landeshauptstadt Potsdam 

 
Schwerpunkt der Arbeit des Bereichs Marketing/Kommunikation der  Landeshauptstadt 

Potsdam ist die Positionierung der Stadt mit den markenprägenden  Elementen Film, 

Wissenschaft sowie Geschichte/Tradition/UNESCO-Welterbe. Die im vergangenen 

Jahr begonnene inhaltliche Diskussion und Vertiefung des Markenbildungsprozesse 

wird fortgesetzt und mit der im Standortentwicklungskonzept sowie im integrierten 

Stadtentwicklungskonzeptdefinierten Schwerpunktthemen verknüpft. Übergreifend 

steht die Aufgabe der Imageprofilierung und Imagepflege. Die Zielstellung aus 

touristischer Sicht besteht darin, f ür Potsdam insgesamt, aber auch für die einzelnen 

kulturellen und touristischen Leistungsanbieter dauerhaft mehr Besucher zu 

akquirieren 

G^eobpqebj^ /-.-7 ³Pq^aq abo C^jfifb¦ 

Nach den Themen Sport, Wissenschaft, Parks und Gärten, Lebendige Stadt, 

>o`efqbhqro) C^pwfk^qflk T^ppbo) ³Jbqolmlib rka Molsfkw ¬ Molsfkw rka Jbqolmlib¦) 

³Pq^aq abo ?ýodbofkkbk rka ?ýodbo¦ pqbeq Mlqpa^j fj hljjbkabk G^eo rkqbo abj 

Jlqql ³Mlqpa^j /-.- ¬ Stadt der Familfb¦+ Afbpb Qebjbkpqbiirkd troab slk abo 

Stadtverordnetenversammlung definiert. Die geplanten Projekte zielen darauf ab, 

Potsdam weiterhin als familienfreundliche Stadt zu positionieren und zu 

kommunizieren. Die wichtigsten Veranstaltungen im Rahmen des Themenjahres 

werden auf City-Light-Postern zusammengefasst. Die jeweilige Veranstaltung steht 

dabei im Vordergrund, während der Veranstalter zugunsten der Dachmarke in der 2. 

Ebene erscheint. Der UNESCO-Tag 2010 wird ebenfalls das Thema Familie aufgreifen. 

Schauplatz des UNESCO-Tages am 7. Juni 2010 ist das Belvedere auf dem 

Pfingstberg, wo in enger Zusammenarbeit mit dem Förderverein Pfingstberg und der 

Stiftung Preußische Schlösser und Gärten Berlin-Brandenburg ein Familienfest gefeiert 

wird  

Öffentlichkeitsarbeit zur Potsdamer Mitte  

In Zusammenhang mit der Vergabeentscheidung zum Neubau des Landtages an das 

Bauunternehmen Royal Bam Group wird die Öffentlichkeitsarbeit für den 

Landtagsneubau künftig federführend dort betreut. Ergänzend dazu und in 

Zusammenarbeit mit dem Ministerium für Finanzen des Landes Brandenburg, dem 
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Landtagspräsidium sowie mit dem Sanierungsträger Potsdam werden die 

Baumaßnahmen im Umfeld des Landtagsneubaus in der Potsdamer Mitte durch 

Öffentlichkeitsarbeit des Bereichs Marketing/Kommunikation begleitet. Im Vordergrund 

pqbebk qebj^qfp`eb Cýeorkdbk) afb Cloqcýeorkd abo Sbo^kpq^iqrkdpobfeb ³Mlqpa^jbo 

Jfqqb fj Af^ild¦ pltie ein Faltblatt zur Verteilung an alle Potsdamer Haushalte sowie 

Gäste und Besucher der Stadt. Dieses Faltblatt informiert über die Bauarbeiten im Jahr 

2010 und gibt einem Ausblick auf die Folgejahre. Ein weiteres Faltblatt, das die Arbeit 

der Vereine darstellt, erscheint in aktualisierter Fassung. 

 

Printprodukte 

Entsprechend der Kernbestandteile der Ma rke Potsdam werden 2010 Imageplakate 

für die Nutzung durch Dritte hergestellt. Hinsichtlich der Inhalte geht es um die 

Themen Film, Architektur, UNESCO-Welterbe und Wissenschaft. Darüber hinaus ist für 

2010 keine quantitative Erweiterung der Palette der Printprodukte geplant. Die 

vorhandenen werden mit Blick auf die Entwicklung in der Potsdamer Mitte aktualisiert. 

Bei Neuauflagen des in nunmehr zehn Sprachen verfügbaren Imageflyers wird 

touristischen Leistungsträgern künftig die Möglichkeit eingeräumt, Teil auflagen mit 

einer Imageanzeige zu belegen.  

Für die Ansprache von Touristen stellt der Bereich Marketing/Kommunikation folgende 

Printprodukte zur Verfügung:  

¶ Fj^dbcivbo ³Irpq ^rc jbeo Mlqpa^j¦) @ 3-Format, 14 Seiten, deutsch, 

  englisch, französisch, ital ienisch, polnisch, russisch, chinesisch,  

  spanisch,  holländisch, japanisch, Einleger in ungarisch  

¶ Fj^db_olp`eýob ³Irpq ^rc jbeo Mlqpa^j¦) >1-Format, 24 Seiten, deutsch, 

        englisch, französisch  

¶ Civbo ³Sbobfkb rka CÔoabobo abo Mlqpa^jbo Jfqqb¦, C 6-Format, 12 Seiten, 

deutsch, englisch, neue Auflage  

¶ Flyer Potsdams Mitte 2010 ¬ Was passiert im Bereich der Potsdamer Mitte  

  2010? 

¶ Insel Potsdam ¬ Der grüne Stadtplan , A 5-Format , deutsch, englisch  

  3. erweiterte Auflage 

¶ ?olp`eýob ³Boib_kfp Tbiqbo_b¦) Cloj^q7 /0 u /2 `j) 5- Pbfqbk) 

  deutsch/englisch, 2. Auflage  

¶ ?olp`eýob ³?^_bip_bodp Efpqlofp`eb Jfqqb¦ ) @3-Format, 24 Seiten, deutsch 
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¶ ?olp`eýob ³Mlqpa^jp Efpqlofp`eb Jfqqb¦) @3-Format, 88 Seiten, deutsch oder 

  englisch 

¶ Civbo ³Tfppbkp`e^cqp^qi^p¦) abrqp`e,bkdifp`e) @3-Format, 8 Seiten, 

 4. Auflage 2008 

¶ ?olp`eýob ³Pqąaqbm^oqkbop`e^cqbk¦) @3-Format, 24 Seiten, Neuauflage 2008  

  in   deutsch, finnisch, englisch, polnisch, französisch und italienisch  

¶ Welcome-Broschüre für ausländische Wissenschaftler/Innen, englisch,  

  A 5-Format, 64 Seiten. Diese Broschüre wird komplett überarbeitet.  

¶ Flyer zur Nutzung des Mobiltelefons als ReiseführerC6-Format, 2 Seiten, 2009 

 

Ausbau der elektronischen Informationssysteme 

Die in den vergangenen Jahr en in Kooperation mit unterschiedlichen Partnern 

entwickelten elektronischen Informationssysteme für Touristen werden aktualisiert und 

erweitert. Dies gilt für die Itour ebenso wie für die Angebote, die per Mobiltelefon 

abgerufen werden können. Neben den b isher verfügbaren Informationen über zwölf 

Ziele sollen mindestens weitere zwölf Ziele aufbereitet und auch in englischer Sprache 

für eine Adaption im Internet zur Verfügung gestellt werden. In Zusammenarbeit mit 

der Bahn AG und der ViP GmbH entstehen an ausgewählten Haltestellen von 

Straßenbahnen und Bussen (z. B. Alter Markt, Schloss Sanssouci) sogenannte 

Infopoints. An diesen können mit Hilfe moderner Handys Informationen zu 

Sehenswürdigkeiten in der Umgebung der Haltestelle abgerufen werden.  

 

Weihnachtliches Potsdam 

Die 2007 von der Landeshauptstadt Potsdam in Kooperation mit den Veranstaltern der  

Weihnachtsmärkte entwickelte und erfolgreich positionierte Dachmarke . 

³Tbfek^`eqif`ebp Mlqpa^j¦ tfoa ^r`e fj G^eo /-.- cloqdbcýeoq+ Jfq Civbok) Mi^h^qbk 

und Anzeigen wird in Potsdam sowie im regionalen Rahmen für die vielfältigen, auch  

kulturellen, Veranstaltungen in den Monaten November/Dezember geworben. Die im  

Jahr 2008 erstmalig produzierten Werbeträger Schokoladen -Adventskalender,  

Weihnachtskarten sowie die Glühwein-Tassen mit Weihnachtsmarktmotiven werden 

/-.- kbr ^rcdbibdq+ Afb Pmbkabk^hqflk ³Hifkdbkabo >asbkq¦) abobk BoiÔp cýo afb 

musikalische Früherziehung von Kindern eingesetzt wird, wird mit allen Werbemitteln  
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kommuniziert. Eine Ausdehnung der Werbung  cýo a^p ³Tbfek^`eqif`eb Mlqpa^j¦ fk 

das übrige Bundesgebiet oder ins Ausland ist nur über die Generierung zusätzlicher  

Finanzmittel/Partner möglich. 

 

Präsenz der Landeshauptstadt in den Partnerstädten  

Wie schon in den vergangenen Jahren, wird der Bereich Marketing/Kommunikation 

auch 2010 gezielt Werbung für Potsdam in den Partnerstädten der Landeshauptstadt  

sbo^ki^ppbk+ A^wr afbkbk fk bopqbo Ifkfb afb Qbfik^ejb ^j ³J^ohq abo M^oqkbopqąaqb¦ fk 

Perugia sowie die Präsenz bei der Reise- und Tourismusmesse in Opole. Künstler aus 

Partnerstädten werden an etablierten Veranstaltungen in Potsdam, wie beispielsweise 

der Erlebnisnacht, dem Jazz -Festival und am UNESCO-Tag teilnehmen. Einen 

besonderen Stellenwert hat 2010 die 20-jährige Städtepartnerschaft mit Perugia 

Kooperationen. 

Kooperationen 

Im Sinne der umfassenden Kommunikation der kulturellen Angebote Potsdams erfolgt 

eine enge Kooperation mit dem Fac hbereich Kultur und Museum. Schwerpunkte dabei 

sind die Vorbereitung der Broschüre und der ITB -Dbjbfkp`e^cqpmoąpbkq^qflk ³Hriqro fk 

Mlqpa^j /-.-¦+ Fk Cloqpbqwrkd abo Hllmbo^qflk abo sbod^kdbkbk G^eob tfoa abo 

Bereich Marketing/Kommunikation sich intensiv a n der Kommunikation der neuen 

Tbqq_btbo_porkab abo ³Mlqpa^jbo D^pqif`ehbfq¦ _bqbfifdbk+ Fk Cbabocýeorkd abp 

Bereichs Marketing/Kommunikation und enger Kooperation mit dem DEHOGA und der 

IHK wird zur Grünen Woche 2010 ein neuer Flyer aufgelegt, der einersei ts die Inhaber 

des Siegels mit ihren Adressen abbildet und zum anderen interessierten neuen 

Teilnehmern den Wettbewerb vorstellt. Die Erlebnisnacht wird durch die Verpflichtung 

eines Ensembles aus einer der Partnerstädte Potsdams unterstützt. Gleiches gilt  für 

das Potsdamer Jazz-Festival. In enger Zusammenarbeit mit dem Verein proWissen 

Potsdam e. V. arbeitet der Bereich an der Profilierung und Vermarktung Potsdams als 

Stadt der Wissenschaft. Einen auch im Sinne der Besucherlenkung herausragenden 

Stellenwert nimmt dabei der schrittweise Ausbau des nichtamtlichen 

Wegweisungssystems Wissenschaftsstandorte ein . 
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Aktualisierung der Stadtkarte 

Der Bereich Marketing/Kommunikation arbeitet mit der Firma kontur gbr fortlaufend an 

der Aktualisierung des Stadtplanes,  der entsprechenden des geltenden Vertrages 

auch durch den Potsdam Tourismus Service genutzt werden kann.  

 

Offizielles Stadtportal www.potsdam.de  

Das Stadtportal wird zur Kommunikation touristischer Inhalte sowie zur Vermittlung von  

Übernachtungsmögli chkeiten genutzt. Dafür ist die Buchungsmaske des PTS 

prominent platziert. Für touristische Leistungsträger besteht die Möglichkeit, aktuelle 

Angebote kostenpflichtig eintragen zu lassen. Für die Landeshauptstadt wichtige, weil 

prägende kulturelle bzw. tou ristische Veranstaltungen und Projekte werden auf der 

Startseite platziert. Neu ist die Abbildung eines Kultur -Newsletters des Fachbereichs 

Kultur und Museum auf www.potsdam.de.  

 

Engagement für imageprägende Veranstaltungen  

Veranstaltungen in den historischen Quartieren Potsdams, wie beispielsweise im 

Holländischen Viertel oder im Weberviertel, prägen auf besondere Weise das Image  

abo I^kabpe^rmqpq^aq+ A^p pqrabkqfp`eb Cfijcbpqfs^i ³Pbepý`eqb¦ lofbkqfboq pf`e ^rc 

eine spezifische Zielgruppe und ist zugleich  ein Beispiel für Potsdam als interessanten 

und lebendigen Medienstandort. Das Böhmische Weberfest, Sinterklaas, das Festival  

Sehsüchte sowie das Ökofilmfestival werden vom Bereich Marketing/Kommunikation  

über Hauptstadtmittel unterstützt . 

Ansprechpartner:    Bereich Marketing/Kommunikation der   

   Landeshauptstadt Potsdam  

   Dr. Sigrid Sommer 

   Telefon: 0331-289-1270 

   E-Mail: Sigrid.Sommer@Rathaus.Potsdam.de 

 

mailto:Sigrid.Sommer@Rathaus.Potsdam.de
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6 Marktforschung  

Planungs- und Reaktionszeiträume bei der Marktbearbeitung haben sich in den letzten 

Jahren weiter verkürzt. Durch neue Technologien verändert sich das Konsumverhalten 

der Kunden in immer kürzeren Abständen. Um neue Trends zuverlässig und früh zeitig 

erkennen und verfolgen zu können, ist ein kontinuierliches Monitoring von aktuellen 

Marktforschungsdaten erforderlich.  

Der Potsdam Tourismus Service wird sich an den nachfolgenden Marktforschungstools 

der TMB als Reisegebiet Potsdam beteiligen.  

Über das Destinations Monitoring (DestiMon) werden entscheidungsrelevante 

Marktforschungsdaten des Reiseverhaltens der Deutschen für Brandenburg  

kontinuierlich zur Verfügung gestellt. Das erfolgt in der Regel quartalsweise, bei Bedarf 

erfasst DestiMon das Reiseverhalten der Deutschen im wöchentlichen Rhythmus. 

Damit wird die TMB/PTS in die Lage versetzt, zeitnah auf Trends und Entwicklungen in 

der touristischen Nachfrage aus Deutschland reagieren zu können. Da DestiMon aber 

auch alle Destinationen Deutschlands erfasst, kann Brandenburg zusätzlich die eigene 

Leistungsstärke im Tourismus im deutschlandweiten Vergleich  betrachten. In enger 

Verzahnung mit dem Projekt DestiMon läuft ein touristisches Fachinformationssystem 

(T-Fis) als Online-Plattform, das Kooperationspartnern den Zugang zu einer Vielzahl an 

Marktforschungsergebnissen bietet und den Nutzern ermöglicht, frühzeitig touristische 

Trends zu erkennen.  

T-Fis sortiert touristisch relevante Daten und macht sie für die Nutzer schnell 

verständlich verfügbar. Dabei werden den Nutzern neben den erfassten eigene n 

Daten, z. B. Übernachtungszahlen und Aufenthaltsdauer, oder mittels durch DestiMon 

platzierter Sonderthemen der  Zugang zu einer Vielzahl relevanter 

Marktforschungsergebnisse zu Verfügung gestellt. Im Rahmen von T -Fis stehen den 

Hllmbo^qflkpm^oqkbok fk Sbokbqwrkd jfq ³AbpqfJlk kb_bk bfkbo ?^i^k`ba P`lob`^oa 

(BSC) zur kennzahlengestützten Steuerung der Tourismusentwicklung in Brandenburg 

durch die TMB folgende Funktionalitäten zur Verfügung:  

¶ ³J^ohbqfkd-Jlkfqlo¦ wro >rptboqrkd abp Boclidp slk J^ohbqfkd^hqfsfqąqbk 

¶ ³K^`eco^db-Jlkfqlo¦ wro >rptboqrkd abo Bkqtf`hirkd slk >khýkcqbk rka 

Übernachtungen  
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¶ ³?^i^k`ba P`lob`^oa¦7 hbkkw^eibk_^pfboqbp @lkqoliifkd-Instrument für 

Destinationen und Betriebe 

¶ ³J^ohqclop`erkdpjlari¦ wrj >rpq^rp`e rka wro >rptboqrkd slk A^qbknrbiibk 

und Befragungsergebnissen  

 

>rc_^r bfkbp qlrofpqfp`ebk C^`efkcloj^qflkppvpqbjp ?o^kabk_rod) ³Q-Fis 

Brandenburg" 

Themen/ Inhalte Aufbau eines touristischen Fachinformationssystems 

?o^kabk_rod %³Q-Cfp ?o^kabk_rod¦& ^ip Lkifkb-Plattform, 

auf der zentral touristisch relevante Daten sortier t und 

schnell verständlich verfügbar sind. Kooperationsprojekt 

mit dem Institut für Management und Tourismus (IMT) der 

FH Westküste. Neben der Erfassung eigener Daten bietet 

T-Fis Brandenburg den Zugang zu einer Vielzahl an 

Marktforschungsergebnissen und S ekundärdaten. Das 

System ist modular nach dem Baukastenprinzip aufgebaut.  

Die Module dienen in unterschiedlichen  Bereichen von 

Reisezielen, Kommunen und touristischen Unternehmen als 

entscheidungsunterstützende  Informations-Grundlage:  

¶ Nachfrage-Monitor zur Auswertung der 

Entwicklung von Ankünften und 

Übernachtungen.  

¶ Marktforschungsmodul zum Austausch und 

zur Auswertung von Datenquellen und 

Befragungsergebnissen.  

¶ Marketing-Monitor zur Auswertung des 

Erfolges von Marketingaktivitäten. 

¶ Balanced Scorecard-Modul, ganzheitliches 

kennzahlenbasiertes Controlling-Instrument 

für Destinationen, Kommunen und Betriebe.  

 

Durchführung:  kontinuierlich ab I. Quartal 2010 bis Dezember 2012, 

Auswertung der Ergebnisse laufend , Beginn der 

Detailplanungen III. Quartal 2009. 

Datenquellen: Statistisches Bundesamt, Amt für Statistik Berlin 

Brandenburg . Medien- und Call-Center-Daten sowie eigene 
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Rohdaten und Studien bzw. Studien und Rohdaten mit 

Nutzungsrecht für die TMB; Sekundärdaten aus Studien 

und sonstigen Marktuntersuchungen. Über T-Fis erhobene 

Daten in Form von Online-Befragungen sowie eigene 

Kennzahlen-Eingaben im Balanced Scorecard -Modul. 

Beteiligungsmöglichkeiten:  Leistungsträger  

Kosten: Für Kommunen und sonstige Anschließer entstehen zur 

Nutzung sämtlicher Module von T-Fis Brandenburg 

anteilige Kosten von 2.500 Euro zzgl. MwSt./Jahr. Die 

Nutzung des Balanced Scorecard -Moduls setzt ein 

kennzahlengestütztes Zielsystem voraus. Optional für alle 

Partner: ganztägiger Workshop zur Entwicklung eines 

individuellen Zielsystems; anschließende Ableitung 

relevanter Indikatoren und Erstellung der individuellen 

Balanced Scorecard: einmalige Kosten je Entwicklung: 

1+2--ē Brol wwdi+ JtPq+ 

Ansprechpartner:  Jens Beuchler, TMB, Tel. 0331-2987340 Fax 0331-

2987373, E-Mail beuchler@reiseland-brandenburg.de  
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7 Printprodukte des Potsdam Tourismus Service 

7.1 Potsdam-H^q^ild ³Wr D^pq fk Mlqpa^j¦  

Erscheinungstermine:  ³Wr D^pq fk Mlqpa^j /-10¦November 2009 

   ³Wr D^pq fk Mlqpa^j /011¦November 2010 

Auflage/Format/Farbe:  25.000 / DIN A4/ 4-farbig 

Sprache:  deutsch / englisch  

Inhalt:  Zentrales Übernachtungsverzeichnis  Potsdams mit 

Beherbergungsa ngeboten, die im Rahmen des  

Informations- und Reservierungssystems oder direkt beim  

Leistungsträger buc hbar sind sowie touristische 

Angebote 

Beteiligungsmöglichkeiten:  Einträge von Hotels, Pensionen und Ferienwohnungen mit 

  Übernachtungsleistung  als Kombieintrag mit Reisejournal 

  Brandenburg . 

Einträge für touristische Angebote (Schlösser/Gärten, 

Kultur , Stadterkundungen, Erlebniswelten, Film, Boot- 

und Fahrradangebote ) 

Anzeigen:  Akquisition durch Runze & Casper  

Kosten:  Rkqboi^dbk rka Mobfpb cýo ³Wr D^pq fk Mltsdam 2011¦ ^_  

  Juni 2010 beim PTS erhältlich 

Vertrieb:  Versand des Kataloges an Prospektanfrager, über die 

Tourist-Informationen in Potsdam und Berlin Schönefeld,  

Internetauftritt www.potsdamtourismus.de , 

Veranstaltungen und Endverbraucher-Messen (u.a. ITB, 

Reisen Hamburg, boot Düsseldorf, 

Promotionveranstaltungen), Presse- und 

Öffentlichkeitsarbeit,  Pressemitteilungen an die Medien 

der Hauptquellmärkte, im Ausland über TMB, Deutsche 

Zentrale für Tourismus e.V., Historic Highlights of 

Germany e.V., Oranje Route und UNESCO- 

Welterbestätten Deutschland  

Ansprechpartn er:  Bettina Wedde, Tel. 0331-27558-69,  

  E-Mail: wedde@potsdamtourismus.de  

 

7.2 Broschüre "Potsdam A-Z" (inkl. Stadtplan) 

 

Erscheinungstermine:  Neuauflage deutsch I. Quartal 2010  

  Neuauflage englisch nach Bedarf  

  Spanische Ausgabe geplant  

Auflage/Format/Farbe:  deutsch mind. 50.000 / DIN lang / 4-farbig  

Inhalt:  Serviceheft vor allem für Tagestouristen konzipiert, bietet  

  umfassende Tipps und Hinweise in  Form von konkreten  

  Angeboten der touristischen Leistungsträger sowie  

  Partner der Kultur, Gastronomie und Shopping . Die  

  Broschüre enthält darüber hinaus einen Stadtplan.  

Beteiligungsmöglichkeiten:  Einträge von o.g. Partnern in den Rubriken:            

  Stadtbesichtigung , Schlösser, Parks und Gärten, 

  Kultur, Erlebniswelten, Aktivtouren, 

http://www.potsdamtourismus.de/
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  Shopping, Gastronomie 

Anzeigen:  Akquisition durch Runze & Casper 

Kosten:  Unterlagen und Preise ab Herbst 2009 beim PTS 

   erhältlich 

Vertrieb:  Verkauf in den Tourist Informationen in der 

Brandenburger Straße 3, im Hauptbahnhof Potsdam, den 

fünf Infostores der BTM, Tourist Information der TMB und 

des VBB am Flughafen BBI, Versand des Kataloges an 

Prospektanfrager, Internetauftritt 

www.potsdamtourismus.de , Veranstaltungen und 

Endverbraucher-Messen (u.a. ITB, Reisen Hamburg, CMT 

Stuttgart, Promotionveranstaltungen), Presse- und 

Öffentlichkeitsarbeit,  Pressemitteilungen an die Medien 

der Hauptquellmärkte, im Ausland über 

Auslandsmarketingaktivitäten der TMB, Deutsche Zentrale 

für Tourismus e.V., Historic Highlights of Germany e.V., 

Oranje Route und UNESCO Welterbestätten Deutschland  

Verkauf der Broschüre:  .)-- ģ) Tfbabosbohąrcbo -)4- ģ ( Jtpq+ 

Ansprechpartner:   Bettina Wedde, Tel. 0331-27558-69,  

  E-Mail: wedde@potsdamtourismus.de  

 

7.3 City Card:  Potsdam & Berlin Welcome Card 

Ein Defizit der bestehenden Potsdam Card lag in dem Fehlen des ÖPNV-Ticket nach 

Berlin, da 70 % der Nutzer der Potsdam Card mindestens einen Tag nach Berlin 

fahren. Daher wurde überlegt, wie dem zunehmenden Wunsch der Gäste entsprochen 

werden kann, die Verkehrsanbindung nach Berlin in die Potsdam Card zu integrieren . 

 

Eine Einbindung des Berlin Fahrscheins in die bestehende Potsdam Card wurde durc h 

die verschiedenen Tarifpartner in Berlin nicht begrüßt.  Es wurde sich daher mit der 

Berlin Tourismus Marketing (BTM) zu einer Kooperation bei den City Cards für 

zunächst ein Jahr verständigt . Danach wird geprüft, ob die Kooperation mit der BTM 

für alle Beteiligten erfolgreich war. Die derzeit bestehende Potsdam Card wird durch 

die neue Potsdam & Berlin Welcome Card ersetzt.  

 

Inhalt der Kooperation:  

 

Für den Potsdam-Vertrieb bekommen alle Verkaufsstellen in Potsdam einen im 

Potsdam Layout (Titel und Rückseite& dbpq^iqbqbk Drfab) abo abk K^jbk ³Potsdam & 

Berlin Tbi`ljb @^oa¦ qoägt.  

 

In diesem Guide sind alle Partner auf einen halben bzw. ganzen Seite mit ihrem 

Angebot beschrieben. Weiterhin werden alle Berlin ABC Fahrscheine in 

Berlin/Potsdam ABC verändert (500.000 Auflage).  

 

Der Inhalt des Drfab ³Potsdam & Berlin Tbi`ljb @^oa¦ fpq identisch mit dem Guide 

der normalen Berlin Welcome Card. Lediglich der Umschlag wird speziell für Potsdam 

gestaltet.  

 

http://www.potsdamtourismus.de/
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Zudem wird das Thema Potsdam generell in der Welcome Card zukünftig deutlich 

mehr hervorgehoben (Potsdam-Karte, verstärkte Präsenz Potsdamer Partner). Damit 

wird die Destination Potsdam in Berlin wesentlich stärker als bisher beworben.  

Potsdam profitiert ferner von der stärkeren Vertriebskraft  der BTM, die die Welcome 

Card über Anzeigenschaltungen und Onlinebewerbung sehr stark bewirbt.  

 

Potsdam & Berlin Welcome Card Preise: 

ABC 48 Stunden  .5)6- ģ 

ABC 72 Stunden  /2)6- ģ 

ABC 5 Tage   01)6- ģ 

Laufzeit:   Januar ¬ Dezember 2010 

Auflage Pocke Guide: 20.000 Exemplare im Potsdam Design 

Sprache:  deutsch / englisch 

Inhalt:  touristische Bonuskarte für Potsdam/Berlin mit 3/5-

Tagesticket der öffentlichen Verkehrsmittel in  

  Potsdam und Berlin und zahlreichen Rabatt-  

  und Bonusangeboten touristischer  

  Leistungsträger aus Potsdam und Berlin 

Beteiligungsmöglichkeiten:  Leistungsanbieter aus den Bereichen Tourismus,   

  Shopping, Erlebniswelten, Gastronomie, Kultur,   

  Akquisition der Potsdamer Partner über den PTS 

Verkaufspreis:  siehe oben 

Wiederverkäufer:  10% Rabatt 

Kosten:  kostenlose Darstellung auf einer ½ Seite im Pocket Guide, 

   1 Pbfqb 66-)-- ģ wwdi+ Mwst. 

Vertrieb:  über Potsdamer Tourist-Informationen, einige beteiligte   

  Partner, Hotels und Privatvermieter in Potsdam,   

  Reiseveranstalterkataloge, Ticketshop der PNN im Stadt- 

  Palais, Direktvertrieb auf Messen und Workshops,   

  Pressearbeit, Vertrieb über Call Center PTS und   

  www.potsdamtourismus.de  sowie Distributionskanäle  

  der BTM 

Ansprechpartner   Bettina Wedde 

  Tel. 0331-27558-69, 

  E-Mail: wedde@potsdamtourismus.de 

 

Zusätzlich zum Pocket Guide wird der Potsdam Tourismus Service einen Werbeflyer 

mit allen Potsdamer Partnern, die sich in der Potsdam & Berlin Welcome Card 

beteiligen, herausbringen.  

 

 

 

 

 

http://www.potsdamtourismus.de/
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7.4 Arrangement ³Potsdam à la Card¦ 

 

Das ganzjährig buchbare Hotel-Kultur-Arrangement umfasst folgende Leistungen:  

¶ zwei Übernachtungen in einem Hotel der Wahl  

¶ Potsdam & Berlin Welcome Card 

¶ Altstadtrundgang  

+ zubuchbare Leistungen  

 

Durch die Ausrichtung auf eine gemeinsame City Card, die Potsdam & Berlin Welcome 

Card, wird diese zukünftig in die Pauschale integriert.   

Als zusätzlicher Verkaufsanreiz für die Nebensaison ist die Mehrzahl der Hotels im Juli 

und August sowie von November bis Februar ohne Mehrkosten mit einer Zusatznacht 

buchbar (Saison-Special 3 für 2). Darüber hinaus sind auch bei ausgewählten Hotels 

die Wochenenden mit einer zusätzlichen kostenlosen Nacht buchbar. Mehrere Hotels 

bieten überdies Sonderkonditionen für Minigruppen  an. 

Zur Bewerbung de s Arrangements und in diesem Zuge auch der Card stellt der PTS 

den genannten Verkaufsflyer in einer Auflagenhöhe von ca. 25.000 Stück her. Der Flyer 

enthält Abbildungen der beteiligten Hotels mit einer kurzen Beschreibung sowie der 

Angabe des Preises pro Person für zwei Nächte.  

Inhalt:  kulturtouristisches Angebot von    

  Hotelübernachtungen und weiteren Leistungen 

Erscheinungstermin:  spätestens Januar 2010 

Auflage/ Format/ Farbe:  ca. 25.000 / DIN lang / 4-farbig 

Sprache:  deutsch / englisch 

Beteiligungsmöglichkeiten:  kostenpflichtiger Eintrag von Hotels  

Kosten:  werden ab Oktober 2009 bekannt gegeben  

Vertriebs- und  

Marketingmaßnahmen:  Versand der Flyer in Infopaketen an Prospektanfrager,  

  über die Tourist-Informationen,  

  Internetauftritt www.potsdamtourismus.de , Potsdam- 

  Katalog, Veranstaltungen und Endverbraucher -Messen  

  (u.a. ITB, Reisen Hamburg, CMT Stuttgart,    

  Promotionveranstaltungen, Presse- und    

  Öffentlichkeitsarbeit , Pressemitteilungen an die Medien  

  der Hauptquellmärkte 

 

 

 

http://www.potsdamtourismus.de/


 

 40 

Ansprechpartner für die  

Hoteleinträge:  Yvonne Bleek, Tel. 0331-27558-34,  

  E-Mail: bleek@potsdamtourismus.de 

Redaktion:  Bettina Wedde 

  Tel. 0331-2 7558-69, 

  E-Mail:wedde@potsdamtourismus.de 

 

 

7.5 Arrangement ¦Sommerresidenz Potsdam 

 

Für die Sommermonate 2010 plant der PTS in Kooperation mit dem Reiseveranstalter 

REWE ein Sommerspecial, welches insbesondere Familien mit Kindern ansprechen 

und Potsdam langfristig auch als mögliche Urlaubsdestination etablieren soll. 

  

Das Angebot soll folgende Leistungen beinhalten: 

3 bzw. 4 Übernachtungen  in einem Potsdamer Hotel  

Kinderprogramm /-betreuung durch ³Qb^jdbfpq¦ 

5 Tage Potsdam & Berlin Welcome Card  

Familienkarte SPSG 

weitere zubuchbare Leistungen  

 

Ansprechpartner für die  

Hoteleinträge:   Yvonne Bleek, Tel. 0331-27558-34,  

   E-Mail: bleek@potsdamtourismus.de 

Redaktion:   Bettina WeddeTel. 0331-2 7558-69, 

   E-Mail: wedde@potsdamtourismus.de 

 

 

7.6 Civbo ³Stadtrundfahrten und Rundgänge in Potsdam¦ des PTS 

Erscheinungstermin:  Januar 2010 

Auflage/Format/Farbe:  100.000  

  DIN lang, 4-farbig 

Sprachen:  deutsch / englisch  

Inhalt:  Thematische Stadtrundgänge und die    

  Stadtrundfahrt Potsdam Sanssouci Tour 

Vertriebs- und  

Marketingmaßnahmen:  auf allen nationalen und internationalen    

  Endverbrauchermessen,  Auslage in den Hotels   

  und Tourist Informationen, begleitende Presse-   

  Öffentlichkeitsarbeit , Berlin Info Stores 

Ansprechpartner:   Annette Ernst, Tel. 0331-27558-52 

  E-Mail: ernst@potsdamtourismus.de 

 

 

 

 

 

 

mailto:wedde@potsdamtourismus.de
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7.7 Kooperationsprodukte  

Wasserbroschüren der Potsdamer und Brandenburger Havelseen  

Als Gemeinschaftsprojekt entstand 2007 im Rahmen der WIR-Initiative die Karte der 

Potsdamer und Brandenburger Havelseen.  

Die Wasserwanderkarte enthält neben zahlreichen Serviceinformationen für 

Wassersportler ausgewählte Routenvorschläge für Kanuten, Segler und 

Motorbootfahrer. Die aktuelle Neuauflage erschien im August 2009. 

Darüber hinaus gibt es seit 2009 erstmalig einen Imageflyer, der das Revier der 

Potsdamer und Brandenburger Havelseen bewirbt. Für die Vermarktung des 

Kanutourismus wurde ein separater Flyer mit konkreten Kanuangeboten 

herausgebracht.   

Darüber hinaus unterstützt der Potsdam Tourismus Service folgende Produkte:  

 

Touristischer Veranstaltungskalender 

Der PTS arbeitet mit dem Linum Verlag zusammen, der monatlich das Kulturmagazin 

regioBB herausgibt. Darin wird Potsdam separat mit den Veranstaltungshighlights auf 

jeweils ca. 8 Seiten dargestellt. Touristisch relevante Veranstaltungen insbesondere 

gastronomische und kulturelle Angebote sowie weitere  relevante Themen werden in 

Form von redaktionellen Beiträgen in das Magazin integrie rt. Das Magazin wird über 

die Marketingkanäle des PTS, die Hotels, die Gastronomie, die Tourist -Informationen 

und über die zahlreichen Kanäle des Verlages brandenburgweit vertrieben. Es 

erscheint vierfarbig und ist kostenlos erhältlich. Die Veranstaltung sdatenbank des PTS 

sowie die eigenen Recherchen des Verlages bilden die Datengrundlage für die 

Veranstaltungshinweise. Demnach ist eine ständige Aktualisierung der aufgeführten 

Veranstaltungen durch die Leistungsträger von hoher Bede utung. Folgende Medien 

bedienen sich der Datenbank des Potsdam Tourismus Service:  www.tagesspiegel.de, 

www.adac.de, www.brandenburg.de, www.berlinonline.de, www.berlin.de, 

www.deutschland -tourismus.de und www.reiseland-brandenbur g.de. 

Kontakt:  Bettina Wedde  

  Projektkoordination Potsdam 

  Telefon: 0331-27558-69 

http://www.reiseland-brandenburg.de/
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8 Werbung 

8.1 Anzeigen in PTS-Eigenmedien (Kataloge / Broschüren / Flyer) 

 

Leistungsträger  und für den Tourismus relevante Unternehmen haben die Möglichkei t, 

Anzeigen in den PTS-Eigenmedien, d.h. in Katalogen , Broschüren und / oder Flyern zu 

schalten. Die Anzeigenformate und Preise für die Publikationen können bei Interesse 

angefordert werden.  

Ansprechpar tner:  Bettina Wedde  

  Tel. 0331-27558-69, 

  E-Mail: wedde@potsdamtourismus.de 

 

Anzeigenverwaltung:  durch beauftragte Werbeagentur 

  Runze & Casper / Frau Alter 

  Telefon: 030-28018-149 

  E-Mail: alter@runze-casper.de  

 

 

8.2 Mediaplanung des PTS 

 

Das verfügbare Mediabudget des PTS wird sich  aus finanziellen Gründen vorrangig 

auf Einträge in den Verkaufskatalogen der Deutschen Zentrale für Tourismus e.V. 

beschränken (z.B. Booking Germany). Darüber hinaus werden Anzeigen und 

redaktionelle Beiträge für ausgewählte Angebote des PTS forciert. 

In 2009 wurde erstmalig in Kooperation mit der Stiftun g Preußische Schlösser und 

Gärten eine gemeinsame Publikreportage jeweils für die italienische, spanische und 

französische Ausgabe der Deutschen Welten (Verlagsprodukt der DZT)  veröffentlicht. 

In 2010 werden diese Einträge in Kooperation mit der Stiftung weitergeführt und um 

eine britische Ausgabe der Deutschen Welten erweitert.  

Ferner wird sich die Destination Potsdam im Katalog Neckermann Reisen City & 

Events (Sommer) mit einer halbseitigen Darstellung prä sentieren. 

Potsdam  ist ebenfalls im ITS-Katalog 2010 (Sommer) vertreten. 

Wro ?btbo_rkd abo Tbfek^`eqpjąohqb rka abo A^`ej^ohb ³Tbfek^`eqif`ebp 

Mlqpa^j¦ tfoa pf`e Mlqpa^j fj DERTOUR  Katalog  Christmas  Markets & Christmas 

Breaks auch in 2010 darstellen. 

mailto:wedde@potsdamtourismus.de
mailto:alter@runze-casper.de
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9 Presse- und Öffentlichkeitsarbeit   

Ansprechpartner für die nachfolgenden Akti vitäten im Bereich Presse/ÖA: 

Sonja Kunz  Tel. 0331-27558 252  

   E-Mail: kunz@potsdamtourismus.de 

 

9.1 Presseaktivitäten 

 

Pressekonferenzen/ Pressegespräche 

Inhalt:  Präsentation der aktuellen touristischen Entwicklungen  

  und Perspektiven in Potsdam, ausgewählter,   

  neuer Produkte, Kommunikation von Sonderthemen und  

  Veranstaltungshöhepunkten 

Termin:  ITB 2010, Termine nach Bedarf bzw. Anlass und in  

  Abstimmung mit der Landeshauptstadt Potsdam 

 

Hintergrundgespräche  mit der regionalen Presse 

Inhalt: Bei den Gesprächen werden aktuelle Entwicklungen 

erläutert und Hintergründe beleuchtet. Dadurch sollen 

neue Themen für die Berichterstattung entstehen.  

Termin:   Zweimal im Jahr bzw. nach Anlas 

Zielgruppe:  Regionale Print- und Funkmedien aus den Redaktionen  

 

Pressereisen 

Der PTS bietet Journalistenreisen an, um den Medienvertretern die touristischen 

Angebote Potsdams vorzustellen und ihnen gezielte Informationen in ausgewählten 

Märkten zu bestimmten Themen näher zu bringen. Hierbei können sich insbesondere 

Partner aus den Bereichen Kultur und Gastronomie in die Gestaltung der Programme 

mit einbringen.  

Gruppen-Pressereisen für Pressevertreter aus dem Inland 

 

In Kooperation mit der Stiftung Preußische Schlösser und Gärten (SPSG) 

Themen: Wrj Qebjbkg^eo abo PMPD ³Irfpb ib_qĎ¦ werden über den 

überregionalen Verteiler Journalisten nach Potsdam 

eingeladen. Neben den Sehenswürdigkeiten, die mit 

Luise verbunden sind, werden bei der Pressereise aber 

auch die Schlösser, Parks und Gärten sowie die 

historische Innenstadt vorgestellt.    

Termin:    September 2010 

Zielgruppe:  überregionale und nationale Print - und Funkmedien aus 

den Redaktionen Reise, Kultur und Geschichte  

Beteiligungsmöglichkeiten:  Bereitstellung von Informationsmaterial, inhaltliche und  

   finanzielle Unterstützung von Gästeführungen,   

   Sponsoring von Übernachtungen, Verpflegung,   

   Programmaktivitäten, Vermittlung von Interviewpartnern 
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Pressereise ³Pljjboresidenz Potsdam¦ 

 

Themen: Bei dieser Pressereise sollen die Aktivitäten und 

Attraktionen, die Potsdam während des Sommers bietet , 

vorgestellt werden.  Kommunikativer Aufhänger ist die 

Aktion ³Pljjboobpfabkw Mlqpa^j¦+ 

Termin:    Frühjahr 2010 

Zielgruppe:  überregionale und nationale Print - und Funkmedien aus 

der Redaktion Reise 

Beteiligungsmöglichkeiten:  Bereitstellung von Informationsmaterial, inhaltliche und  

   finanzielle Unterstützung von Gästeführungen,   

   Sponsoring von Übernachtungen, Verpflegung,   

   Programmaktivitäten, Vermittlung von Interviewpartnern 

 

Gruppen- Pressereise Schlössernacht  

Thema: Potsdamer Schlössernacht 2010 

Termin:    20.08./21.08.2010 

Zielgruppe:  Vertrbqbo abo ³Vbiilt Mobpp¦ 

Beteiligungsmöglichkeiten:  Bereitstellung von Informationsmaterial, inhaltliche und  

   finanzielle Unterstützung von Gästeführungen,   

   Sponsoring von Übernachtungen, Verpflegung,   

   Programmaktivitäten, Vermittlung von Interviewpartnern 

Individuelle Pressereisen  

Themen:  alle touristisch relevanten Themenschwerpunkte in  

  Potsdam, z.B. Welterbestätten, Parks und Gärten,   

  Potsdam ¬ Stadt am Wasser, Potsdamer Gastlichkeit /  

  Gastronomie, Filmstadt Potsdam, Kulturveranstaltungen  

  (z.B. vom Nikolaisaal bis zur Schiffbauergasse) und  

  Sportevents 

Termin:  individuell, nach Bedarf  

Zielgruppe:   Print-, TV- und Funk-Medien aus Deutschland und  

  Schwerpunktmärkten im Ausland (in Zusammenarbeit mit 

  der TMB, DZT, HHoG, UNESCO)  

Beteiligungsmöglichkeiten:  Bereitstellung von Informationsmaterial, inhaltliche und  

  finanzielle Unterstützung von Gästeführungen,   

  Übernachtungen, Verpflegung, Programmaktivitäten,  

  Vermittlung von Interviewpartnern 

 

Darüber hinaus ist eine Pressereise zum Thema City Wellness geplant. 

Presseaussendungen PTS 

Inhalt: Erstellung von Pressetexten zu verschiedenen, aktuellen 

Themen und Veranstaltungen, wie Erlebnisnacht 

 ³Mlqpa^j jfqqbkaofk¦, ³Tbfek^`eqif`ebp Mlqpa^j¦) 

Potsdam à la Card sowie neuen Angeboten, Produkten, 
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Broschüren, Veranstaltungen etc. an reg ionalen sowie 

überregionalen Verteiler, per E-Mail  

Anzahl:    je nach Themen, rund 1-2x monatlich 

Zielgruppe:  regionale, überregionale und nationale Print-, Funkmedien 

und Onlineausgaben aus den Redaktionen Reise und 

Kultur  

 

Gewinnspiel-Pool 

Inhalt und Beteiligung : Leistungsträger stellen kostenlos Gewinne, wie 

Übernachtungspakete  zur Verfügung, die bei 

redaktionellen Veröffentlichungen in Printmedien, im 

Internet und bei Rundfunk- und Fernsehbeiträgen verlost 

werden. 

Anzahl:    nach Anlass 

Zielgruppe:  Radio- und Fernsehsender, Tageszeitungen und 

Zeitschriften, insbesondere Yellow-Press 

 

Internationalisierung des Presseverteilers 

Inhalt:    Der Verteiler wird kontinuierlich um Kontakte zu   

   ausländischen Redaktionen aus den wichtigsten   

   Auslandsmärkten erweitert. Pressemitteilungen von  

   überregionaler Bedeutung werden in die entsprechen den 

   Sprachen übersetzt und über diesen Verteiler oder über  

   den Verteiler der DZT-Auslandsvertretung versandt  

Anzahl:     je nach Themen, rund 4x im Jahr 

Beteiligungsmöglichkeiten:  Bereitstellung von Informationen 

 

Redaktionsbesuche 

Inhalt:    persönliche Gespräche mit Journalisten, Abstimmung der 

   Rechercheunterstützung, Übermittlung aktueller   

   Informationen und Themen, Einladung zu Pressereisen,  

   Broschüren, Pressemappe und Foto-CDs überreichen 

Anzahl:    nach Anlass 

Zielgruppe:     Journalisten der regionalen und bundesweiten   

   Tagesmedien, Anzeigenblätter, Publikumszeitschriften,  

   touristischen Fachpresse, Radio- und TV-Sender 

Beteiligungsmöglichkeiten:  Informationsmaterial und Pressegeschenke zur Verfügung 

   stellen bzw. Fotos für die Foto-CD bereit stellen 

 

 

Darüber hinaus ist ein Pressefrühstück mit der BTM z.B. in Frankreich oder Italien 

geplant.  
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Monatliche Veranstaltungstipps in RegioBB  

Inhalt: Jeden Monat werden alle Veranstaltungshighlights aus 

der Datenbank gesammelt im RegioBB 

Veranstaltungskalender veröffentlicht.  

Anlass:    Einmal im Monat 

Auflage: 70 000 Exemplare, die in Berlin, Brandenburg, Sachsen, 

Niedersachsen, Sachsen-Anhalt und Mecklenburg -

Vorpommern kostenlos ausliegen 

 

Punkt3 

Inhalt: Redaktionelle Beiträge über  Veranstaltungen und 

Neuigkeiten in Potsdam in der Kundenzeitung der S-Bahn 

Berlin 

Anzahl:    nach Anlass, mindestens einmal im Monat  

Auflage: 150 000 Exemplare, die an 130 Bahnhöfen der S-Bahn 

und Regionalverkehr in Berlin und Brandenburg kostenlos 

ausliegen 

Foto - Archiv 

Nutzung:    Das TMB Fotoarchiv wird als online Fotoarchiv geführt. 

   Für Journalisten werden nach Anmeldung und   

   Nutzungsdarstellung  beschränkte Zugangsrechte durch  

   die Presseabteilung erteilt. Die  Nutzung ist für   

   journalistische Zwecke kostenfrei. Touristische Partner  

   erhalten im Fotoarchiv einen eigenen Bereich, von dem  

   dann ebenfalls Bilder herunter geladen werden   

   können. 

Beteiligungsmöglichkeiten:  Leistungsträger und Partner können weiterhin kostenlos  

   digitale Fotos in die Datenbank der TMB einstellen.  

   Voraussetzung ist eine Auflösung von mindestens 300 dpi 

   im jpg- oder tif-Datenformat bei einer Bildgröße von  

   13x19cm sowie die schriftliche Bestätigung der   

   uneingeschränkten Nutzungsrechte im Sinne der oben  

   dargestellten Nutzungsform.  

 

Medienkooperationen in Zusammenarbeit mit der T MB 

Termin:    temporär zu Veranstaltungen, z. B. Messen (ITB) und  

   Landespräsentationen der TMB (xy trifft Brandenburg),  

   Einzelaktionen, z.B. bei TV-Produktionen, kontinuierliche  

   Kooperationen mit Print- und Funkmedien 

Inhalt:    Image- und Produktbeiträge in den Medien, Interviews,  

   PR-Texte, Anzeigenwerbung, Trailerschaltung  

Beteiligungsmöglichkeiten:  Weitergabe von Informationen und Themenvorschlägen  

   für redaktionelle Beiträge, Interviewpartner, Sponsoring  

   bei Gewinnspielen, Tombola, Präsentation von   

   Persönlichkeiten aus Historie und Gegenwart sowie  

   Trachten und Maskottchen, z. B. der Alte Fritz etc.  
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 Messen und Promotionaktionen im Inland 

10 Messen und Promotionaktionen im Inland 

Der Umfang der nachfolgenden Messen und Promotionveranstaltungen ist abhängig 

von der Beteiligung der Potsdamer Leistungsträger. Der PTS behält sich vor, bei einer 

unzureichenden Beteiligung einz elne Veranstaltungen abzusagen.  

Ansprechpartner für die nachfolgenden Aktionen: 

Bettina Wedde, Tel.0331-27558-69 

E-Mail: wedde@potsdamtourismus.de 

 

10.1 Messen und Workshops  

Endverbrauchermessen 

CMT Stuttgart 2010 

Kommunikative Schwerpunkte des Landesstandes sind die Themen Wasser -, Rad-, 

und Kulturtourismus. Unter letztgenanntem Thema wird sich Potsdam präsentieren. 

Zeitraum:  16. bis 24. Januar 2010 

Ort:  Stuttgart 

Zielgruppe:   Endverbraucher, Medien, Multiplikatoren  

Beteiligungsmöglichkeiten:  für Potsdamer Leistungsträger sowie    

  Prospektservice am Potsdam-Stand des    

  Landesauftritts Brandenburg  

Kosten:  Anschließerpauschale für Counterplatz am Potsdam- 

  Stand am 6m² Stand ca. 1.150,00 Euro zzgl. MwSt. 

  Prospektservice 130,00 Euro zzgl. MwSt. 

Mindestteilnehmerzahl:  1 Unteranschließer des PTS  

Beteiligung:   mind. 1 Anschließer  

 

boot Düsseldorf 2010 (Themenmesse)  

Termin:  23. - 31. Januar 2010 

Ort:  Düsseldorf 

Zielgruppe:   Endverbraucher, Wassertouristen, Wassersportler 

Präsentation:  Potsdam präsentiert sich am Stand der    

  Wassertourismusinitiative Potsdamer und Brandenburger 

  Havelseen (WIR) am Landesstand Brandenburg  
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Reisen Hamburg 2010 

Termin:  .-+ē.1+ Cb_or^o /-.- 

Ort:  Hamburg 

Zielgruppe:   Endverbraucher und Fachpublikum (Präsentation   

  weltweiter Reise- und Urlaubsziele)  

Beteiligungsmöglichkeiten:  Anschließerpauschale für Counterplatz am Potsdam- 

  Stand 

Kosten:  am 6m² Stand ca. 1.050,00 Euro zzgl. MwSt. 

  Prospektservice 130,00 Euro zzgl. MwSt. 

Beteiligung:   mind. 1 Anschließer 

 

ITB Internationale Tourismus Börse 2010 

Termin:  10. - 14. März 2010 

Ort:  Berlin 

Zielgruppe:   Fachpublikum, Endverbraucher (weltgrößte international e 

  Tourismusmesse mit drei Fachbesuchertagen)  

Beteiligungsmöglichkeiten:  für Potsdamer Leistungsträger innerhalb der   

  Ausstellungsfläche der Landeshauptstadt Potsdam  

  (Ausstellerfläche Potsdams im Themenbereich Kultur)  

Kosten:  6m²-Stand:  Kosten orientieren sich an den Vorjahren 

  Prospektservice 180,00 Euro zzgl. MwSt. 

Anmeldeschluss:   November 2009 

Spandauer Reisemesse 2010 

Termin; 18./19. September 2010 

Ort:    Berlin-Spandau (Mercedes -Center) 

Anmeldeschluss:  31. März 2010 

Kosten: ca. 870,¬ ģ  wwdi+ JtPq+ mol Pq^ka rka J^ohbqfkgumlage 

 (genaue Preise lagen bei Redaktionsschluss noch nicht  

vor)  

Ansprechpartner:    Uwe Rösler, DERPART Reisebüro Spandau  

 Tel.030-3335075 Fax:030-3339459  

 TMB, Ramona Kesch, Tel. 03 31-2 98 73 37, 

 E-Mail: kesch@reiseland-brandenburg.de   

 

10.2 Promotionaktionen 

 

Promotionaktionen in Kooperation mit der Westdeutschen Allgemeinen  

Zeitung (WAZ) in NRW  

Termin:  erste Dekade Mai 2010 (angefragt)  

Ort/ Medium: Buspromotion an 4 Tagen in 4 Städten (z.B. Innenstädte 

von Bochum, Dortmund, Duisburg, Essen) täglich 10.00 ¬ 

20.00 Uhr   

Zielgruppe:  Endverbraucher  
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Programm: Schwerpunkt sind die Themen Rad + Naturtourismus + 

Familienurlaub + Wellness/ Gesundheit + Kultur . Die 

Promotions werden vor der Aktion im Rahmen einer 

Vorberichterstattung im Reise Journal der WAZ am 

Samstag vor Beginn der Promotions angekündigt, 

Anzeigenschaltung am 1. Aktionstag in der 

Gesamtausgabe Reise Journal der WAZ, jeweils einen 

Tag vor der Aktion wird in der jeweiligen 

Regionalausgabe eine Hinweisanzeige als 

Titelblattanzeige geschaltet.   

Beteiligungsmöglichkeiten:  Potsdam Tourismus Service + 1 Partner sowie 

Prospektservice 

Anmeldeschluss: Angebotsunterlagen mit dem Termin  und den Kosten 

liegen ab Ende Januar 2009 vor 

Brandenburg -Tag 

Termin:    4./ 5. September 2010  

Ort:    Schwedt / O. 

Zielgruppe:    Endverbraucher Brandenburg/Berlin  

Beteiligungsmöglichkeiten:  gemeinsame Präsentation Potsdamer Leistungsträger in  

    einem 3x3 m Zelt 

Anmeldeschluss:   15. April 2010 

Kosten:   ab März 2010 

 

Fachmessen/Workshops im Inland 

POW WOW Berlin-Brandenburg 2010  

Der Branchentreff "Pow Wow" der Berlin Tourismus Marketing GmbH wird 2010 

erstmalig in Kooperation mit der TMB Tourismus-Marketing Brandenburg Gmb H als 

³Mlt Tlt ?boifk-?o^kabk_rod¦ aro`edbcýeoq+ 

Zeitraum: 4.-6. Februar 2010 (Workshop-Tag am 5. Februar 2010) 

Ort: Berlin/Potsdam 

Art der Veranstaltung: Branchentreff von geladenen nationalen und  

internationalen Einkäufern aus den Segmenten Business 

und Leisure Travel und den Leistungsanbietern aus 

Hotellerie, Kultur und touristischen Sehenswürdigkeiten in 

Berlin und Brandenburg  

Kosten: auf Anfrage 

Beteiligungsmöglichkeiten:  für Leistungsanbieter aus Hotellerie, Touristik und Kultur 

mit Gruppenreisen und M.I.C.E. -Angeboten 

Ansprechpartner:   Agentur pcma gmbh Tel. 030/ 76 76 84 - 18,   

 Email: nadia.schrod@pcma.de 

TMB Heidrun Walter, Tel. 03 31-2 98 73; Email: 

walter@reiseland-brandenbur g.de 

mailto:nadia.schrod@pcma.de
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RDA-Workshop 2010 Köln  

Termin:  27. - 29. Juli 2010 

Ort:  Köln 

Zielgruppe:   Busveranstalter, Organisatoren von Gruppenreisen  

  (größte Fachmesse der Bustouristik in Deutschland)  

Teilnahme/Stand:  PTS als Unteranschließer mit einem Counter am TMB- 

  Stand 

Beteiligungsmöglichkeiten:  Leistungsanbieter mit Gruppengeschäft   

Kosten:  800,- EUR zzgl. Mwst. und Prospektservice   

  200,-EUR zzgl. Mwst     

 

Vorschau 2011 

boot Düsseldorf   22.-30.01. 2011 

CMT Stuttgart        15.-23.01. 2011 

Reisen Hamburg  09.-13.02. 2011 

ITB 2011  09.-13.03. 2011 

 

Prospektservice 

Der PTS bietet für alle Messen und Promotionveranstaltungen im Inland 

Prospektservice an (siehe auch Kapitel 12 Leistungspakete). 

Inhalt:  100 A4 bzw. 200 DIN¬lang Materialien zur    

  Auslage am Potsdam-Stand inkl. Beratung durch PTS- 

  Standpersonal für alle Messen und Präsentationen  

  auf der ITB beinhaltet die Auslage 2 00 A4 bzw. 300 DIN¬ 

  lang Materialien zur Auslage am Potsdam-Stand inkl.  

  Beratung durch PTS-Standpersonal 

Kosten Messesaison 09/10: 130,00 Euro zzgl. MwSt. 

  180,00 Euro zzgl. MwSt. für ITB 
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Messen und Workshops  Tagungs- und Geschäftstourismus   

Die Präsenz  Potsdams auf den folgenden Tagungsmessen wird im Rahmen des 

Kbqwtbohbp ³J+F+@+B+¦ boclidbk 

IMEX ¬ incorporating Meetings made in Germany 20 10 

Termin: 25.- 27.Mai 2010 

Ort:  Frankfurt/Main 

 

EIBTM 2010 

Termin: Anfang Dezember 2010 

Ort: Barcelona 

 

ITB Internationale Tourismusbörse  

Termin: 10. - 14.März 2010 

Ort: Berlin, Messehallen unter dem Funkturm 

Seminar und Tagungsbörsen stb marketplace   

Der stb marketplace ist Deutschlands führender Branchentreff im Veranstaltungs - und 

Geschäftsreisebereich.  

STB Hamburg  18.02.2010 

STB Essen  05.05.2010 

STB Stuttgart  30.06.2010 

STB Frankfurt  31.08.2010 

STB München  26.10. 2010 

Weitere Messen stehen noch zur Disposition. 

 

 

Ansprechpartner:  PTS, Annette Ernst, Tel.: 0331-27558 52 

E-Mail: ernst@reiseland-brandenbu rg.de 

   M.I.C.E./Netzwerkmanager Stefan Thaufelder 

Tel. 03 31-298 73 270 

E-Mail: thaufelder@reiseland-brandenburg.de  

mailto:ernst@reiseland-brandenburg.de













































